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Innovationsprozesse in der BerufsbildungInnovationsprozesse in der Berufsbildung
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Kosten von EVA

EVAEVA--Modul BerufsschulnotenprogrammModul Berufsschulnotenprogramm

einmalige Entwicklungskosten durch die 6.900 €
IHK Heilbronn-Franken

Refinanzierung durch die Anwendung bei -3.400 €
anderen Kammern

======
derzeitige tatsächliche Kosten der 
IHK Heilbronn-Franken 3.600 €

Einführungskosten EVA-Beruf 93.600 €

Einführungskosten gesamt 196.000 €

laufende Kosten: ca. 25.000 € bleiben unverändert 
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Vorteile von EVAVorteile von EVA--Beruf und Beruf und 
seinen Modulenseinen Modulen

Durch EVA Beruf und seine Module werden die Unternehmen
im Bereich der Berufsbildung schneller, besser und mit einer

höheren Qualität bedient

Unmittelbar:

Höhere Transparenz für Prüfer zur steuerlichen Behandlung von 
Tagegeld, Prüferentschädigung und Fahrtkosten

Zeitnah:

• Eintragung von Verträgen
• Weitergabe von Daten an das Ehrenamt 
• Zeugnisversand in deutsch, englisch und französisch
• Weiterverarbeitung von Daten,
• Minimierung von Übertragungsfehlern z.B. BS Noten
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Vorteile von EVAVorteile von EVA--Beruf und Beruf und 
seinen Modulenseinen Modulen

Durch EVA Beruf und seine Module werden die Unternehmen
im Bereich der Berufsbildung schneller, besser und mit einer

höheren Qualität bedient

Aktuelle Situation:
Entlastung: 23 Personentage durch EVA-Beruf 

Besser:

• Qualität der Telefonauskünfte
• Kalkulation / Haushaltsplanung. direkte Kostenstelle-/Kostenträger Zuordnung
• Vernetzung der Daten z.B. Ausbildungsatlas, Praktikantenatlas
• detaillierte Auswertung der Zahlen der Berufsausbildung möglich
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neue Herausforderungen für die neue Herausforderungen für die 
IHK HeilbronnIHK Heilbronn--FrankenFranken

Neuordnung der Berufe mit höherem Aufwand in den BereicheNeuordnung der Berufe mit höherem Aufwand in den Bereiche
Eintragungswesen, Ausbildungsberatung und PrüfungswesenEintragungswesen, Ausbildungsberatung und Prüfungswesen

Prüfung mit ProjektarbeitPrüfung mit Projektarbeit
Die klassische Abschlussprüfung wird ergänzt durch das Erstellen und 
Dokumentieren einer Projektarbeit 

Diese Verfahren wurden vom Gesetzgeber für die neuen Prüfungen festgelegt. 

Wie sieht die Neuordnung aus?

Gestreckte PrüfungGestreckte Prüfung
Das klassische Prüfungsverfahren „Zwischen- und Abschlussprüfung“
wird abgelöst durch zwei voneinander getrennte Prüfungen die 
zusammen die Abschlussprüfung bilden.
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Konsequenzen der NeuordnungenKonsequenzen der Neuordnungen

.........Report des Industriekaufmanns eines Prüfungsdurchgangs.........Report des Industriekaufmanns eines Prüfungsdurchgangs

in der Praxis  in der Praxis  
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Neue Prüfungsverfahren Neue Prüfungsverfahren ––
Projekt / gestreckte   PrüfungProjekt / gestreckte   Prüfung

Konsequenzen für die IHK Heilbronn-Franken

erhöhter Aufwand für Mitarbeiter
traditionelle Zwischen- und Abschlussprüfung: ca. 3 Std. pro Teilnehmer
neues Prüfungsverfahren Projekt/gestreckte Prüfung  ca. 6 Std. pro Teilnehmer

erhöhter Aufwand für Prüfer
traditionelle Zwischen- und Abschlussprüfung: ca. 9 Std. pro Teilnehmer
neues Prüfungsverfahren Projekt/gestreckte Prüfung  ca. 24 Std. pro Teilnehmer

erhöhter Aufwand bei der Prüfergewinnung
ca. 200 Prüfer und deren Qualifizierung

erhöhter Aufwand bei den Sachkosten
traditionelle Zwischen- und Abschlussprüfung: ca. 140 € pro Teilnehmer
neues Prüfungsverfahren Projekt/gestreckte Prüfung ca. 230 € pro Teilnehmer
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Neuordnung der BerufeNeuordnung der Berufe

Erlass     Berufe     Verträge ca.   2002   2003   2004  2005

2002 10                              420     420     440 440

2003 17                                         220     260    270

2004 14                                                  730    810

2005 8                                                 50

49 420 640 1430  1560                   

Änderungen im Prüfungsverfahren bei 1.560 Prüflingen im Jahr 200Änderungen im Prüfungsverfahren bei 1.560 Prüflingen im Jahr 20055
Tendenz steigendTendenz steigend
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Neue Prüfungsverfahren am BeispielNeue Prüfungsverfahren am Beispiel
des Konstruktionsmechanikersdes Konstruktionsmechanikers

Konstruktionsmechaniker altKonstruktionsmechaniker alt

• klassisches Prüfungsverfahren
„ Zwischen- und Abschlussprüfung“

• ca. 3 Std. Aufwand der Mitarbeiter
für einen Auszubildenden

• insgesamt 25 Personentage 
Aufwand für den Beruf 
Konstruktionsmechaniker alt

Konstruktionsmechaniker neuKonstruktionsmechaniker neu

• gestreckte Prüfung

• ca. 6 Std. Aufwand der Mitarbeiter
für einen Auszubildenden

• insgesamt 50 Personentage 
Aufwand für den Beruf 
Konstruktionsmechaniker neu

66 Prüfungsteilnehmer im Jahr 2005 im Beruf Konstruktionsmechaniker

Mehraufwand 66 Auszubildende neu 25 Personentage
Einsparungen durch EVA insgesamt 23 Personentage
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zusätzliche Dienstleistungenzusätzliche Dienstleistungen

Bildungsmessen
jeweils 3 in der Region

Einstiegsqualifizierungen (Fachhelfer)

Jugendbegleiter:
Akquise von

rund 6.200 Stunden

Wirtschaft trifft Schule:
Lernpatenschaften bei 189

allgemeinbildenden Schulen

Ausbildungspakt:
keine unversorgten

Bewerber
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Vernetzung im Bereich BerufsbildungVernetzung im Bereich Berufsbildung

Ausbildungs-
beratung

Eintragungs-
wesen

Bildungs-
projekte

Prüfungs-
wesen

Wir sind ein Team


